
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Grossherzoglich Badisches Anzeige-Blatt für den Kinzig-,
Murg- und Pfinz-Kreis. 1775-1855

1850

42 (25.5.1850)



%

Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhetn - Kreis.
M 42 . Samstag den 25. Mai 1850 .

Schnldienstrrachrichterr .
Auf den katholischen Schul - , Meßner - und

Organistendienst Ottenau , Amts Gernsbach, ist
der Hauptlehrer Andreas Rastetter zu Oestringen
versetzt worden .

Der katholische Schul - und Organistendienst
Ludwigshafen , Amts Stockach , ist dem Haupt¬
lehrer Alois Mayer zu Unterenteröbach über¬
tragen worden.

Auf den katholischen Schul - , Meßner - und
Organistendienst Unterschüpf , Amts Borberg ,
ist der Hauptlehrer Ferdinand Englert zu Mittel -
fchefflenz versetzt worden .

Auf den katholischen Schul - , Meßner - ufld
Organistendienst Ehingen, Amts Engen, ist der
Hauptlehrer Andreas Raimann zu Marien ver¬
setzt worden .

Man sieht sich veranlaßt , den katholischen
Schul - , Meßner - und Organistendienst zu Todt¬
nauberg , Amts Schönau , mit dem Normalge¬
halt der II . Klaffe , nebst freier Wohnung und
Antheil an dem Schulgelde , welches bei einer
Zahl von etwa 120 Kindern auf 48 kr für jedes
Kind festgesetzt ist , wiederholt zur Bewerbung
auSzuschreiben . Die Bewerber um diese Stelle
haben sich innerhalb 6 Wochen bet der kathol.
BezirkSschulvisttatur Schönau in Eichsel durch ihre
BezirkSschulvisttaturen nach Vorschrift zu melden.
Obrigkeitliche Bekanntmachungen .

Urtheil . Nr . 7443 . II . Senat J U . S .
gegen Lchrer Wilhelm Dörner von Kieselbronn ,
Utegen Theiinahme am Hochverrath , wird auf
ungehorsames Ausbleiben und erhobene Verthei-
bigunst des Angeschuldigten zu Recht erkannt :

Wilhelm Dörner von Kieselbronn sei der
Theilnahme an den im Mai und Juni v I .
flattgehabtenhochverrätherischenUnternehmun¬

gen für schuldig zu erklären , deßhalb zur Er¬
stehung einer gemeinen Zuchthausstrafe von
sechs Jahren oder in Einzelhaft von vier Jah¬
ren , zum Ersätze des der Großh . Staatskasse
durch jene Unternehmungen verursachten Scha¬
dens , unter sammtverbindlicher Haftbarkeit
mit allenDenjenigen, welche wegen deö gleichen
Verbrechens verurttzeilt sind oder noch verur-
theilt werden , und zur Tragung der Unter-
suchungS - und StraferstehungSkosten zu ver-
urtheilen . B . R . W .

So geschehen , Bruchsal den 1 . Mai 1850.
Großh . Bad . Hofgericht deö Mittelrheinkreises .

Prestinari . (L . S . ) F. Ma ys.
Vorstehendes Urtheil wird hiermit dem landes¬
flüchtigen vormaligen Lehrer Wilhelm Dörner
von Kieftlbronn eröffnet.

Karlsruhe , den 17 . Mai 1850.
Großherzogliches Stadtamt.

Beck .
flj Karlsruhe . (Urtheil .) In Untersuchungs¬

sachen gegen den Soldaten Xaver Daul von
Baden , wegen Desertion und Insubordination,
wird auf amtspflichtiges Verhör durch Stand¬
gericht zu Recht erkannt :

»Es seie der Soldat vom frühem 3 . Jn -
»fanterie-Regiment , Xaver Daul von Badm,
» der ersten einfachen Desertion , sowie der
»Insubordination für schuldig zu erkennen,
»und deßhalb in eine Militärarbeitsstrafe von
»zwei Jahren , zu einer neuen Capitulation
»von acht Jahren , zum Ersätze der vertra-
» aenen Armatur- und Monturstücke , sowie
»tn die Untersuchungs - und Straserstehungö-
»kosten zu verurtheilen .«

V . R . W .
Vorstehendes Urtheil wurde doppelt ausge-

sertigt , von der standgerichtlichen Commission
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und dem Auditor unterschrieben Md mit dem
AuditoratSsiegel versehen.

So geschehen , Karlsruhe dm 8. Mai 1850.
v. Geusau ,

Oberlieutenant qua Rittmeister.
Holtz , (I.. 8.) Rüttinger ,

Oberlieutenant. Auditor.
Nro . 16998. Vorstehendes Urtheil wird zum

Vollzug genehmigt .
Karlsruhe , den 13 . Mai 1850.

Großherzogl . Kriegsministerium .
A . v . Roggenbach .

Nro . 5131 . Vorstehendes Urtheil wird dem
flüchtigen Soldaten Xaver Daul von Baden auf
diesem Wege bekannt gegebm.

Zugleich wird Soldat Daul wiederholt zur
Fahndung , Arretirung und Ablieferung anher
ausgeschrieben .

Karlsruhe,,den 17 . Mai 1850.
Der Bureau - Vorstand

für die früheren Infanterie-Regimenter :
Holtz , Oberstlieutenant .

Urtheil . Nro . 6470. Senat II . In Unter¬
suchungssachen gegen Rößlewirth Karl Dittler
von Wilferdingen, wegen Hochverrath , wird
auf ungehorsamesAusbleiben deö Angeschuldig¬
ten und erhobene Vertheidigungzu Recht erkannt :

Rößlewirth Karl Dittler sei der Theilnahme
an den im Mcnat Mai und Juni stattge¬
habten hochverrätherifchen Unternehmungen
für schuldig zu erklären und deßhalb zu einer
gemeinen Zuchthausstrafe von acht Jahren
oder zu fünf Jahren und vier Monaten Ein¬
zelhaft , zum Ersätze des der Großh . Staats¬
kasse zugefügten Schadens unter sammtver -
bindlicher Haftbarkeit mit allen Jenen , welche
wegen des gleichen Verbrechens von den Gr.
Landesgerichten verurtheilt werden , sowie zur
Tragung der Untersuchungö - und Strafer-
stehungSkosten zu verurtheilen .

B . R . W .
So geschehen , Bruchsal den 10. Ap.nl 1850.

Großherzoglich Badisches
Hofgericht des Mittelrheinkreises .

Prestinari . ( ! -. 8 .) F MayS .
Vorstehendes Urtheil wird dem landesflüchtigen
Rößlewirth Karl Dittler von Wilferdingen er¬
öffnet.

Karlsruhe , den 14 Mai 1850 .
Großherzoglicheö Stadtamt.

Beck .

Urtheil . Nro . 7744. Senat !. In Unter¬
suchungsfachen gegen den Werkführer Tridant

in Karlsruhe , wegen Theilnahuie am Hochver¬
rath , wird auf ungehorsames Ausbleiben des
Angeschuldigten nach erhobener Vertheidigung
desselben zu Recht erkannt :

Werkführer Tridant von Karlsruhe sei der
Theilnahme an den im Mai und Juni v . I .
verübten hochverrätherifchen Unternehmungen
für schuldig zu erklären und deßhalb in eine
gemeine Zuchthausstrafevon einem Jahr oder
zu acht Monaten Einzelhaft im neuen Männer-
Zuchthause , zum Ersätze des der Großh. Staats¬
kasse durch diese hochverrätherifchen Unternehm¬
ungen zugefügten Schadens , sammtverbindlich
haftbar mit den übrigen Theilnehmern an
jenen Unternehmungen, sowie zur Tragung
der Untersuchungö - und Straferstehungskosten
zu verurtheilen .

V . R . W .
So geschehen , Bruchsal den 29. April 1850 .

Großherzoglich Badisches
Hofgericht des MittelrheinkreiseS .

Obkircher . (U . 8 .) Hildebrand .
Vorstehendes Urtheil wird dem landesflüchtigen
Werkführer Tridant von Karlsruhe eröffnet.

Karlsruhe , den 14 . Mai 1850.
Großherzogliches Stadtamt.

Beck .

Urtheil . No . 6601 . Plenum. In Unter¬
suchungssachen gegen den gewes. Bürgermeister
Glrstav Roos von Stadt Kehl , wegen Theil-
nahme am Hochverrats wird aus gepflogene
Untersuchung und erhobene Vertheidigung zu
Recht erkannt :

Gustav Roos von Kehl sei der Theilnahme
an den im Mai und Juni v . I . stattgehabten
hochverrätherifchen Unternehmungen schuldig
zu erklären , und deßhalb zu einer gemeinen
Zuchthausstrafe von zwölf Jahren oder sechs
Jahren Einzelhaft und drei Jahren gemeinen
Zuchthauses , zum Ersätze k>eS sowohl der
Gr . Staatskasse durch den hochverrätherifchen
Aufstand zugegangenen , als auch des durch
die besondere Theilnahme des Angeschuldigten
verursachten sonstigen Schadens , unter sammt-
verbindlicher Haftbarkeit mit allen Jenen,
welche wegen desselben Verbrechens verur¬
theilt werden , sowie zur Tragung der Unter-
suchungs - und Straferstehungskosten zu ver¬
urtheilen .

V . R. W.
So geschehen , Bruchsal den 12 . April 1850.

Großh . Bad . Hofgericht des MittelryeinkreiseS
Obkircher. (L . S .) Eckert.
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Vorstehendes Urtheil wird hiermit dem lan¬
desflüchtigen vormaligen Bürgermeister Gustav
Roos von Stadt Kehl eröffnet.

Karlsruhe , den 13 . Mai 1850.
Großherzogl . Stadtamt .

Beck.
U r t h e i l. No . 7007. II . Senat. In Unter¬

suchungssachen gegen den Kausmann Franz Jos.
Lanzano von Karlsruhe , wegen HochverrathS ,
wird auf ungehorsames Ausbleiben des Ange¬
schuldigten und erhobene Vertheidigung zu Recht
erkannt :

Franz Joseph Lanzano sei der Theilnahme
an den im Monat Mai und Juni v . I .
stattgehabten hochverrätherischenUnternehmun¬
gen für schuldig zu erklären , und deßhalb zur
Erstehung einer gemeinen Zuchthausstrafe von
acht Jahren oder fünf Jahren und vier Mo¬
naten Einzelhaft , zum Ersätze des durchseine
Handlungen verursachten , sowie des durch
jenen hochverrätherischen Aufruhr überhaupt
der Großh. Staatskaffe zugesügten Schadens,
unter fammtverbindlicher Haftbarkeit mit allen
übrigen Theilnehmern am Aufruhr , und zur
Tragung der UntersuchungS- und Strafer-
stehungökosten zu verurtheilen .

V . R. W.
So geschehen , Bruchsal den 17 . April 1850.

Großh . Bad . Hofgericht des Mittelrheinkreises .
Prestinari . (L. S .) Beck.

Vorstehendes Urtheil wird hiermit dem lan¬
desflüchtigen Kaufmann Franz Joseph Lanzano
von hier eröffnet.

Karlsruhe , den 13 . Mai 1850.
Großherzogl . Stadtamt .

Beck .
Freiburg (Vorladung.) Johann Baptist

Trescher von Ebiingen, ehemals Soldat im Leib «
Jnfantene-Reg. , jetzt der Pionier « Compagnie
zugetheilt , hat sich ans die an ihn ergangene
EinberufungSordre nicht gestellt, sondern ist ent¬
wichen . Derselbe wird daher aufgefordert, sich
binnen 14 Tagen dahier zu stellen und seinen
Austritt zu verantworten , da er sonst der be¬
harrlichen Landesflüchtigkeit schuldig erkannt,und mit der gesetzlichen Geldbuße und dem Ver¬
luste seines Gemeinde - und EtaatsbürgerrechtS
bestraft werden , seine weitere Bestrafung alö
Deserteur aber aus sein Betreten Vorbehalten
werden soll.

Freiburg den 7 . Mai 1850 .
GroßhcrzoglicheS Landamt.

Jägerschmid .

[2] NeckarbischofSheim. (Aufforderung unb
Fahndung.) Nro. 9207. Der Soldat Gottlieb
Veith von Rappenau vom frühern 1 . Infan¬
terieregiment hat sich heimlich von Haufe ent-
femt , ohne daß deffen jetziger Aufenthaltsort
bekannt ist . Derselbe wird nun aufgefordert ,
sich binnen 4 Wochen dahier zu stellenund über
seine Entweichung zu verantworten, widrigen¬
falls er in eine Geldstrafe von 1200 fl. ver¬
fällt und des Orts - und Staatsbürgerrechts
für verlustig erklärt werden würde.

Zugleich wolle auf denselben, dessen Sig¬
nalement jedoch nicht angegeben werden kann ,
gefahndet und er im Betretungsfalle anher
abgeliefert werden.

NeckarbischofSheim , den 13 . Mai 1850.
Großherzogl . Bezirksamt .

Benitz.
[2] Sichern . (Aufforderung und Fahndung.)

Nro . 13624. Der Soldat vom 8 . Jnfantene-
Bataillon in Rastatt , Franz Xaver Pfeiffer von
Sasbachwalden, welcher sich vor einiger Zeit
heimlich nach Amerika entfernt haben soll , wird
ausgefordert , sich binnen 6 Wochen dahier oder
bei seinem Commando zu stellen, widrigenfalls
er des badischen Staatsbürgerrechts für ver¬
lustig erklärt und in eine Geldstrafe von 1200 fl.
verfällt werden würde .

Zugleich ersuchen wir die Behörden , auf Franz
Xaver Pfeiffer, deffen Signalement unten folgt ,
zu fahnden und ihn im ÄetretungSfalle an ge¬
dachtes Commando oder an diesseitige Stelle ab¬
liefern zu lassen .

Signalement . Größe : 5' 7" 1 "'
; Körper¬

bau : stark ; Gesichtsfarbe : gesund ; Augen : grau;
Haare : blond ; Nase : gewöhnlich.

Achern , den 15 . Mai 1850.
Großherzogl . Bezirksamt .

Hippmann.
Gengenbach . (Straferkenntniß, Fahndungs-

Zun'lcknahme und Aufforderung .) Nro . 8227.
Ambros Krämer von Zell , Fr. Xaver Schilli
von Unterharmersbach und Gottfried Herrmann
v . Nordrach , Soldaten des frühern 2 . Jnfanterie-
RegimentS , haben sich in Folge der diesseitigen
Aufforderung vom 6 . v . M . Nro. 5490 nicht
gestellt , und sie werden deßhalb wegen beharr¬
licher Landesflüchtigkeit ein jeder in eine Geld¬
buße von 1200 fl . verfällt und des Staatsbür¬
gerrechts für verlustig erklärt .

Soldat Bernhard Bruder von Ohlsbach stellte
sich seither, weßhalb die gegen ihn erlassene Auf¬
forderung und Fahndung zurückgenommen wird.
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Albin Fischer von Gengenbach , Gefreiter deS
frühem 4. Infanterie -Regiments / hat sich wieder¬
holt unerlaubterweise entfernt und wird deßhalb
aufgefordert , sich binnen 4 Wochen bei dem dies-
seitigm Amte oder dem Großh. Kommando des
6. Infanterie -Bataillons in Mannheim zu stellen
und zu verantworten, ansonst gegen ihn die ge¬
setzlich bestimmte Geldstrafe von 1200 fl . erkannt
und er des Staatsbürgerrechts für verlustig er¬
klärt würde. Zugleich ersuchen wir die Großh.
Behörden, auf Albin Fischer zu fahnden und ihn
im Betretungsfalle entweder hieher oder an das
Kommando des 6 . Infanterie-Bataillons abliefern
zu lassen.

Gengenbach , den 19 . Mai 1850.
Großherzogliches Bezirksamt .

Bode .
13 ] Säckingen . (Aufforderung und Fahn¬

dung. ) Nro . 13581 . Der Aufenthalsort der
beiden Soldaten Fridolin Schmidt von Hom¬
berg und Andreas Gersbach von Hütten , welche
nunmehr dem 8 . Infanterie - Bataillon zuge-
theilt sind , konnte bisher nicht ermittelt werden .
Dieselben werden aufgefordert , sich binnen 4
Wochen entweder dahier oder beim BataillonS-
Commando in Rastatt zu stellen , wivrigens
sie in die gesetzliche Strafe von 1200 fl . ver¬
fällt und des Staatsbürgerrechts für verlustig
erklärt würden. Die Behörden werden ersucht,
aus sie zu fahnden und sie im Betretungöfalle
anher einzuliefern .

Signalement des Fridolin Schmidt. Alter :
22 Jahre ; Größe : 5' 7" 1 " '

; Körperbau : un¬
tersetzt ; Gesichtsfarbe : gesund ; Augen : grau;
Haare : braun ; Rase : breit

Signalement des AndreasGerSbach. Alter :
unbekannt (Zugang 1849 ) ; Größe : 5 ' 4";
Körperbau : schlank ; Gesichtsfarbe : gesund ;
Augen : blau ; Haare : blond ; Nase : spitzig .

Säckingen , den 8 Mai 1850 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Leiber.
Straferkenntniffe.

Da die nachstehenden flüchtigen Unterofficiere
und Soldaten den ergangenen öffentlichen Auf¬
forderungen zur Heimkehr in der bestimmten
Frist keine Folge geleistet haben , so wird Jeder
derselben in Gemäßheit deö Z 4 des Gesetzes
vom 5 October 1820 in eine Geldstrafe von
1200 fl. verfällt und nach § 9 d ä deS VI.
Constitutions- Ediets von 1808 des Etaats -
hürzerrechtS für verlustig erklärt

AuS dem Stadtamt Freiburg .
1) Von dem ftühern Infanterie-Regiment Nr. t

teinrich Steiert von Freiburg.
einrich Laver Stein von da.

Joseph Thomas Heinrich Melcher von da.
2) Von dem ftühern Infanterie - Regiment Nr. 2

Tambour Friedrich Futterer von Freiburg.
Martin Rees von da.
Joseph Franz Bacheberle von da.
Joseph Bäier von da.
f einrich von Langsdorf von da.

arl Rudolph Birkenmeier von Wiehre:
3) Von der Artillerie -Brigade :

Karl Hug von Zähringen.
Anton Albrecht von da.

Aus dem Bezirksamt Staufen :
1 ) Vom vormaligen Leibinfanterie - Regiment

Ludwig Alexander Eckert von Kirchhofen
2) Vom vormal . 1 . Infanterie-Regiment :

Simon Ruh von Ehrenstetten .
Johann Lienert von Eschbach .
Konrad Wehrte von da .
Barnabas Köhli von Heiteröheim .
Johann Schmidt von Untermünsterthal .

3) Vom vormal. 2 . Infanterie-Regiment :
Johann Hummel von Ehrenstetten .teinrich Löw von da.

ylvester Bremgartner von Kirchhofen.
4) Vom vormal . 3 . Infanterie - Regiment :

Joseph Meier von Heitersheim .
Engelhard Ortlieb voll Grunern .
Alois Brendle von Heiteröheim .

5) Vom vormal . Drag.-Reg . Großherzog :
Friedrich Leisinger von Gallenweiler.

6) Von der vormal . Artillerie -Brigade :
Wilhelm Oswald von Heiteröheim .
Bonisaz Hummel von Kirchhofen.
Fridolin Alber von Krozinzen.
Erasmus Schmidt von Grießheim .
Benedikt Stiefvater von Obermünsterthal

Aus dem Bezirksamt Eppingen .
Vom ftühern Leibinfanterie-Regiment :

Andreas Vollweiler von Berwangen.
Johann Georg Schey von da.
Moses Dinkelsbühl von Gemmingen .tieronimuö Kautzmann von Jttlingen

ndreas Hörn von Richen.
Ludwig Hallbauer von Rohrbach .
Johann Jakob Fuchs von Schlüchtern .
Karl Konstantin Frenznik von da.
Christoph Götter von Sulzfeld.

Vom frühem 2 . Infanterie-Regiment :
Leonhard Lutz von Gemmingen .
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Vom frühern IV . Infanterie - Regiment :
Johann Klempp von Schlüchtern .

Von der frühem Artillerie - Brigade :
Wachtmeister Joseph Grupp von Eppingen .
Canonier Jak . Friedrich Diefenbacher von da

Dagegen wird die Fahndung auf den Soldaten
Gottfried Antritter von Sulzfeld und Jakob
Friedrich Kolmar von Stebbach zurückgenommen .

Aus dem Oberamt Pforzheim .
1 ) Vom ehemaligen Leib-Jnfanterie -Regiment :

Corporal Karl Wagner von Pforzheim .
Karl Ludwig Weber von da.
Friedrich Finter von Langenalb .

2 ) Vom ehemaligen 1 . Infanterie -Regiment :
Eduard August Klein von Pforzheim .
Jakob Zittel von Eutingen .

3 ) Vom ehemaligen 2 . Infanterie -Regiment :
Georg v . Au von Huchenfeld .
Adam v . Au von da.

4 ) Vom ehemaligen 3 . Infanterie -Regiment :
Friedrich Möhrle von Pforzheim .
Georg Beck von da.
Friedrich Jung von Eutingen .
Christian Vollmer von Brötzingen .
Philipp Heinkel von Ellmendingen .

5 ) Vom ehemaligen 4 . Infanterie -Regiment :
Fourier Franz Zehntmaier von Pforzheim .
Wilhelm Ulmer von da.

6 ) Vom ehemal . Dragoner -Reg . Großherzog :
Christian Weber von Langenalb .

7 ) Vom ehemaligen 1 . Dragoner -Regiment :
Karl Gottlieb Häußler von Pforzheim .

8 ) Von der Artillerie -Brigade :
Corporal Theodor Leidner von Schellbronn .
Ignaz Morlock von da.
Remigius Hunkele von Neuhausen .
Julius Aab von Pforzheim .

Frei bürg . ( Straferkenntniß .) Nro . 14620 .
Nachdem die unterm 11 . April d . I . in diesem
Blatt zur Rückkehr und Stellung aufgeforderten
flüchtigen Soldaten und Milizpflichtigen in an -
bcraumter Frist keineDolge geleistet haben , so
werden dieselben der beharrlichen Landesflüchtig -
kelt für schuldig erklärt und nach Maaßgabe des
Gesetzes vom 4 . Juni 1808 und 5 . Oktober 1820
neben dem Verluste ihres Gemeinde - und StaatS -
burgerrechtS in die gesetzliche Geldbuße , welche
nach den bestehenden Bestimmungen auf den Ver -
moaensanfall erhoben werden soll, und zwar die
nachverzeichneten Soldaten in die Buße von
1200 fl . , die ResractairS in jene von 800 fl.

verfällt und ihre persönliche Bestrafung auf Be¬
treten Vorbehalten

Dieselben sind :
1 ) Vom vormaligen Leib-Jnfanterie -Regiment :

Mathias Wehrle von St . Märgen .
2 ) Von » vormal . Infanterie -Regiment Großherzog

Nro . 1 :
Ferdinand Ackert von Breitnau .
Fridolin Wehrle von St . Peter .
Karl Rombach von Eschbach.
Dominik Wießler von Hofsgrund .

3 ) Vom vormaligen Infanterie - Regiment Erb -
Großherzog Nro . 2 :

Christian Reininger von Gundelfingen .
August Gugel von Mengen .

4 ) Vom vormal . Infanterie -Regiment Markgraf
Wilhelm Nro . 3 :

Barnabas Meier von St . Peter .
Roman Waldvogel von da.

5) Refractaire
aus der Altersklasse des Jahrs 1827 :

Loos -Nro . 13 . Andreas Löffler von Waldau ,
" 51 . Valentin Ruf von St . Peter ;

aus der Altersklasse des Jahrs 1828 :
Loos -Nro . 179 . Joh . Georg Jenne v . Ebringen .

Freiburg , den 15 . Mai 1850 .
Großherzogliches Landamt .

Jägerschmid .

Heidelberg . ( Erkenntniß ) Nro . 22308 .
I . U S gegen Michael Nenner von Heidel¬
berg wegen Hochverraths . Nachdem der An -
gcschuldigie in der Tagsahrt vom 15 . v . M . nicht
erschienen ist , so werden nunmehr die in der
Anklage - Schrift gegen denselben vorgetragenen
Thatsachen für zugestanben angesehen und wei¬
tere VertheidigungSmiktel nicht mehr zugelaffen .

Heidelberg , den 17 Mai 1850 .
Großherzogliches Oberamt .

Kraft

Zehntablösungen .
In Gemäßheit deS 8 74 veS ZehntablöfungS -

gefttzes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Oberkirch :
zwischen der Großh . Domainen - Verwaltung

Oberkirch und der Gemeinde Döttelbach ;
im Bezirksamt Walldürn :

13 i des den fürstl . Leiningen 'schen Erbbestän¬
dern zu Dornberg auf dasiger Gemarkung zu¬
stehenden Zehntens ;
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im Bezirksamt Waldshut :
deS der Pfarrei Görwihl auf der Gemarkung

Tiefenstein zustehenden Zehntens ;
im Bezirksamt Weinheim :

[3 | deS dem AckerSmann Peter Pflasterer 1 .
von Weinheim auf Weinheimer Gemarkung
zustehenden Zehntens ;

13 ) deS dem Hofrath A . L . Grimm zu Wein¬
heim auf Weinheimer Gemarkung zustebenden
Zehntens ;

im Bezirksamt Salem :
131 des Zehntens der Pfarrei Leutkirch auf

der Gemarkung Neufrach und Leutkirch.
Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diesen

abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lchenstück, Stammgutstheil, Unterpfand u . f. w.
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den 88 74 und 77 des Zehntab-
lösungsgesetzeS enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu wenden.

Eppingen . (Bürgermeisterwahl.) Nr . 9829.
Bei der heute in LandShaufen vorgenommenen
Bürgermeisterwahl wurdederLandwirth Sebastian
Eh mann von da zum Bürgermeister wieder ge¬
wählt , als solcher sofort bestätigt , und nach vor¬
heriger Verpflichtung wieder in seinen Dienst
eingewiesen ; was hiemit veröffentlicht wird .

Eppingen , den 13 . Mai 1850 .
Großherzoaliches Bezirksamt.

Meßmer.

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen.

Schuldenliquidationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machenwollev ,
aufgefordert, solche in der hier unten zum Rich-
tigstellungs - und Vorzugsverfahren angeord¬
neten Tagfahrt, bei Vermeidung deS Ausschlus¬
ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬
melden , und zugleich die etwaigen VorzugS-
und UnterpfandSrechte, unter gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden und Antretung deS
Beweises mit andern Beweismitteln , zu be¬
zeichnen , wobei bemerkt wird , daß , in Bezug
auf die Bestimmung des MassepflegerS, Gläu-
digcralwschusscö und den etwa zu Lt-nidc kom¬
menden Borg oder Nachlaßvergleieb, die Nicht¬

erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beigetreten angesehen werden sollen.

! Aus dem Oberamt Lahr :
! [1j von HugSweier , an die in Gant erkann-
! ten Jakob Bühler'S Eheleute , auf Mittwoch den
i 31 . Juli 1850, Vormittags 8 Uhr , auf dies¬

seitiger Oberamtskanzlei.
Aus dem Oberamt Durlach :

von Weingarten , an daS in Gant erkannte
Vermögen des Jakob Rupp , auf Mittwoch den
19 . Juni d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf dies¬
seitiger AmtSkanzlei .

Aus dem Bezirksamt Hornberg :
! von Schiltach , an den in Gant erkannten
\ Kaufmann Rudolph Stählin unter der Firma
! I . F . Finkh , auf Montag den 27 . Mai 1850,
! Vormittags 8 Uhr, auf diesseitiger Amtskanzlei.

AuS dem Bezirksamt Haslach :
I 131 von Steinach , an den in Gant erkann -
! ten Sonnenwirth Fr . Joseph Kern, auf Mitt¬

woch den 12 . Juni 1850 , Vormittags 8 Uhr,
j auf diesseitiger Amtskanzlei,
j Aus dem Landamt Karlsruhe :
i an das in Gant erkannte Vermögen des
> verstorbenen Wilhelm Malsch, gewesener Bürger
! in Linkenheim und Steuererheber in Achern ,
! und seiner gleichfalls verstorbenen Wittwe Maria
j Anna geb . Haas , auf Donnerstag den 20. Juni
j d . I , Vormittags 8 Uhr , aus diesseitiger Land -
j amtskanzlci.
j AuS dem Oberamt Pforzheim :

von Eutingen , an daS in Gant erkannte
Vermögen deS Jakob Fr. Stark jung, auf Diens¬
tag den 4 Juni , Morgens 8 Uhr , auf dies¬
seitiger Amtskanzlei.

AuS dem Bezirksamt Kork :
) 3 | von Auenhcim, an den in Gant erkannten

Nachlaß des t Krämers Johann Keck , auf Frei¬
tag den 7 . Juni l I . , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Amtskanzlei.

P r ä c l u s i v - Lr k e n n t n i s s e.
Alle diejenigen Gläu^ er , welche bei den ab¬

gehaltenen LiquidationS-Tagsahrten der unten be¬
nannten Schuldner die Anmeldung ihrer Forde¬
rungen unterlassenbaden, sind von der vorhande¬
nen Gantmasse ausgeschlossen worden, und zwar :

AuS dem Stadtamt Karlsruhe.
In der Gantsache de8 verstorbenen Heinrich

GambS von Karlsruhe — unterm 12 Mai 1850
Nro . 8406
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Zn der Gantsache deS Kaufmanns Franz
Josepb Lanzano von Karlsruhe — unterm 17 .
Mai 1850 Nro . 8780 .

Rastatt <Schuldenlrquibation ) Rr . 21804 .
Joseph Silber von Bietigheim hat sich ent¬
schlossen , nach Amerika auszuwandern ; es wird
daher Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Dienstag den 4 . Juni d . I ,
Morgens 9 Uhr , angeordnet, in welcher fammt-
liche Gläubiger ihre Forderungen anzumelden
haben , widrigens ihnen später von hier auS
nicht mebr dazu geholfen werden kann .

Rastatt , den 16. Mai 1850 .
Großherzoglicheö Oberamt.

Lang
Baden . ( Schuldenliquidation > Rr . 11485

Laver Hu ck's Eheleute von Kartung wollen
nach Amerika auSwandern , weßhalb Tagfahrt
zur Schuldenliquidation auf

Dienstag den 28 . d . M . , Morgens 8 Uhr,
anberaumt wird, wozu deren Gläubiger mit
dem Anfügen vorgeladen werden , daß ihnen im
AnSbleibungsfalle zu ihren Ansprüchen später
von hier auS nicht mehr verholfen werden könnte.

Baden , den 18 . Mai 1850
Großherzogliches Bezirksamt.

Kuntz .
[1 } Lahr . (Bekanntmachung.)

Geschehen ,
Lahr den 18 . Mai 1850

vor
Großherzoglichem Amtmann Sachs .

In Sachen
des Bierbrauers Wilhelm Roos in
Karlsruhe

gegen
die Leonhard RooS'schen Eheleute zu
Lahr ,

Forderung betreffend ,
erschien heute für den Kläger mtt einer in öffent¬
licher Urkunde ausgestellten Vollmacht Handels¬
mann Wilhelm Morstädt von Lahr, legte öffentlich

. beglaubigte Abschriften zweier Schuld- und Pfand -
Urkunden vor, wornach Leonhard Roos und seine
fammtverbindliche Ehefrau Eleonore geborne List
von ihm den 26 . Oct . 1843 ein Darlehen von
8000 fl. und den 7 . Mai 1847 ein solches von
2000 fl ., zu 4 '/ , pCt. verzinslich , erhalten haben ,
sowie zwei Urkunden , deren Unterschriften öffent¬
lich beglaubigt sind, wornach beide Darlehen am
1 . April 1849 aufgekündigt worden sind , und
bittet gegm die beklagtm Eheleute um unbeding¬

ten Befehl für beide Kapitalien und den bis heute
verfallenen rückständigen Zins im Betrage von
943 fl. 37 kr. nebst 5 pCt. Zins aus der ganzen
Summe von heute an.

U . d . U.
(gez.) Wilhelm Mörstadt.

Beschluß .
Nro . 19169 . Nach L . R . S . 1153,1154,1902 ,

1904 und 1907 » und nach P . O . 8 169 und
702 ergeht

Unbedingter Befehl :
I . S . u . s. w . werden die beklagten Eheleute,

sammtverbmdlich für einander hastend , für
schuldig erklärt, an dm Kläger den Betrag
von 11,453 fl. 37 kr. nebst 5 pCt . Zins ,
von heute an, binnen 14 Tagen bei Zugriffs¬
vermeidung zu bezahlen und alle Kosten zu
tragen.

2) Obiges Protokoll nebst Verfügung wird dem
flüchtigen Leonhard Roos aus diesem Wege
bekannt gemacht .

Großherzogliches Oberamt.
Sachs .

Zur Beglaubigung :
Ed. Mayer .

! 12 ) Kork . (Bedingter Zahlbefehl.) Nr . 6189 .
In Sachen

deö I . G . Schmidt von Stadt Kehl,
Namens des HandlungShauseS von
Zülphen in Aachen,

gegen
Pelzhändler RooS in Stadt Kehl,

Forderung von 207 fl . und 5
pCt ZinS vom 5 . Febr 1849
für Tuchwaaren betr. ,

wird dem Beklagten aufgegebcn , den Kläger
binnen 14 Tagen , von dem Zustellungstage
dieses Befehls an , zu befriedigen oder seine
Einwendungen gegen die Richtigkeit der For¬
derung unter Vorlage dieses Zahlbefehls schrift¬
lich oder mündlich dahier anzuzeigen , widrigen¬
falls auf Anrufen die eingeklagte Forderung
für zugestanden erklärt wird.

Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf
diesem Wege eröffnet .

Kork , den 24 . April 1850 .
Großherzogl. Bezirksamt

v . Hunoltstein .
12] Achern . (Schuldenliquidation . ) Rr . 13528 .

Der Zimmermann Bernhard Oberle von Sas -

bachwalven hat um Erlaubniß zur Auswande¬

rung in die Schweiz gebeten . Wir haben daher
Tagfahrt zur Liquidation seiner Schulden auf
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Dienstag den 28. d. M. , Vormittags 8 Uhr, an«
geordnet , in welcher etwaige Ansprüche gegenBernhard Oberle um so gewisser anzumelden
sind , als nachher diesseits zu solchen nicht mehr
verholfen werden könnte.

Achern , den 14. Mai 1850.
Großherzoalicheö Bezirksamt .

Hippmann.
Oberkirch . ( Arrest - Verfügung.) 9997 .

In Sachen
Großherzoglicher Generalstaatskaffe

gegen
Amand Brandstetter von Ulm ,

Ersatzforderung und Arrest betr .
Den Schuldnern deS Beklagten wird die

Zahlung an denselben bei Vermeidung noch¬
maliger Zahlung untersagt, da dessen Vermö¬
gen mit Arrest belegt ist.

Oberkirch , den 2 . Mai 1850.
Großherzogl . Bezirksamt .

v . Litschgi .
[1] Karlsruhe . (Versäumungs-Erkenntniß .)Nro . 8536 . In Sachen Großh. Generalstaats¬

kasse , Lsoi nomine , gram den Ingenieur-Prakti¬
kanten Dollmätsch von hier , Entschadigungsforde -
rung betreffend, wird der thatsächliche Klagvor¬
trag für zugestanden , und jede Einrede gegen
dieselbe und die Statthaftigkeit des Arrestes für
versäumt erklärt , in der Hauptsache selbst aber
zu Recht erkannt :

1) Sei der erkannte Arrest für statthaft und
fortdauernd zu erklären.

2) Sei der Beklagte schuldig , innerhalb vier
Wochen bei Vermeidung der Hülfövoll-
streckung dem Großh. FiScus zu bezahlen:s) den Ersatz deS durch Verbrennung der

Brücke bei Grimmelshofen erwachsenen
Schadens mit . 5900 fl.b) den Werth der weggenommenen Kar¬
ten mit . 9 fl. 47 kr.3) Sei der Beklagte zum Ersätze alles übrigen,dem Staate durch die Revolution zugefiig-

ten Schadens salv. liquid, fammtverblndlich
mit den übrigen Theilnehmern zu verur-
theilen , und habe die Kosten dieses Rechts¬
streites zu tragen.

V . R . W.
Gründe . Die Klage ist nach L . R. S . 1382

und 1382 a rechtlich begründet ; die Ladungwar dem Beklagten ausweislich der öffentlichen
Bekanntmachungen und- des Anschlages an der
Gerichtstafel ordnungsgemäß instnuirt (8 275
P . O ) ; es war daher auf klägerischeS An¬

rufen der dem Beklagtm angedrohte RechtSnach-
theil auszusprechen und Erkenntniß in der Haupt¬
sache zu erlassen.

Dem flüchtigen Beklagten wird dies auf die¬
sem Wege öffentlich bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 15. Mai 1850.
Großherzogl . Stadtamt .

Weber.
[1] Lahr. (ErbschastS- Entschlagung betr.)

Nachdem die bekannten gesetzlichen Erben des
Bürgers und Küfers Andreas Arndt 2 . von
Ottenheim dessen Verlaffenfchast ausgefchlagen
haben , bittet die Wittwe Salomea gev. Klipfelum Einweisung in Besitz und Gewähr derselben.Dies wird unter Hinweisung auf L. R. S . 769
und 770 mit dem Anfügen bekannt gemacht,daß , wenn innerhalb 2 Monaten keine An¬
sprache erfolgt , diesem Gesuche stattgegeben wer¬
den wird.

Lahr, den 10. Mai 1850.
Großherzogl . Oberamt.

Schneider.
[13 Säckingen. (Erbvorladuna.) Nr. 14529.Maria Mutter , Tochter des längst verstorbenen

Fridolin Mutter in Altenschwand, hat sich vorvielen Jahren von Hause entfernt , und soll sichmit einem ungarischen Soldaten in das Comitat
Preßburg begeben haben .

Nach dem Anfall ihres mütterlichen Erbesim Jahr 1817 , welches bisher pflegschaftlichverwaltet wurde und in 248 fl. 11 kr. besteht,
suchte man ihren Aufenthaltsort zu ermitteln ,aber die Nachforschungen blieben ohne Erfolg.Man fordert sie nun auf, sich binnen Jahres-
ftist zu melden, widrigenfalls sie für verschollenerklärt und das Vermögen den nächsten Ver¬
wandten gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬lichen Besitz gegebm würde.

Säckingen , den 17 . Mai 1850.
Großherzogl . Bezirksamt .

Leiber.
[1] Säckingen. (Erbvorladuna.) No. 14530.Ueber den Aufenthalt und die Schicksale des seitvielen Jahren abwesenden Bürgers PhilippSchmidt von Bergalingen und seiner ebenfalls

abwesenden Kinder Joseph , Maria , Johann,Martin , Fridolin, Magdalena und Jak. Schmidtvon Bergalingen, die nun alle volljährig sind,hat man seit längerer Zeit keine Kunde erhalten .
Dieselben werden aufgefordert , binnen Jahres¬frist sich zu melden , und ihr ihnen durch Erb¬

gang anaefallenes , bisher pflegschaftlich ver¬waltetes Vermögen von 235 fl . 36 kr . in Em-
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pfang zu nehmen , widrigenfalls sic für ver¬
schollen erklärt und dieses Vermögen ihren erb¬
berechtigtenVerwandten gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Säckingen , den 17 . Mai 1850.
Großherzogl . Bezirksamt .

Leiber .
[1] Säckingen . (Erbvorladung.) No. 14751.

Mathä Lauber , Sohn des verstorbenen Johann
Lauber von Hänner, hat sich vor vielen Jahren
von Hause entfernt und seitdem noch keine Nach¬
richt von sich gegeben, auch hat man auf anderm
Wege nichts über ihn erfahren können.

Er wird nun hiermit aufgefordert , binnen
JahreSftist sich zu melden uno fein in 235 fl.
19 kr . bestehendes, pflegschastlich verwaltetes Ver¬
mögen in Empfang zu nehmen, widrigens er für
verschollen erklärt und das Vermögen den erb¬
berechtigten Verwandten gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Säckingen , den 18 . Mai 1850.
Großherzoaliches Bezirksamt .

Leiber .
fl > Säckingen . (Erbvorladung.) Rr . 14528.

Martin Schmidt , Sohn deS verstorbenen Peter
Schmidt von Bergalingen, begab sich schon im
Jahr 1836 von Hause weg, und gab seit längerer
Zeit keine Nachricht mehr von sich , so daß sein
Aufenthaltsort unbekannt ist .

Man fordert ihn auf , binnen Jahresfrist sich
zu melden und fein pflegschastlich verwaltetes
Vermögen von 103 fl . 35 kr. in Empfang zu
nehmen , widrigenfalls er für verschollen erklärt
und dieses Vermögen seinen erbberechtigten Ver¬
wandten gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben würde .

Säckingen, den 17 . Mai 1850.
Großherzogliches Bezirksamt .

Leiber .
13 ] Neustadt . ( Erbvorladung.) Nro . 9516.

Die Brüder Johann und Konrad Thoma von
Unterlenzkirch sind feit dem Jahr 1798 ab¬
wesend , ohne daß Nachricht von ihnen einging.
Dieselben werden aufgefordert , binnen Jahres¬
frist sich zu stellen oder über daS ihnen zuge-
fallene Vermögen zu verfügen , widrigens die¬
selben für verschollen erklärt und deren Ver-
mogcn den nächsten Verwandten gegen Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz auögefolgtwurde.

Neustadt , den 7 . Mai 1850 .
Großherzogl . Bezirksamt.

fl ] Säckingen . (Erbvorladung ) Nr. 14527.
Johann Thoma , volljähriger Sohn deS verstorb .
Sebastian Thoma von Bergalingen , wird feit
mehreren Jahren vermißt und fein Aufenthalts¬
ort ist unbekannt.

Man fordert ihn hiemit auf , sich innerhalb
eines Jahres zu melden und fein pflegschastlich
verwaltetes Vermögen von 73 fl . 10 kr. in Em¬
pfang zu nehmen , widrigenfalls er für ver¬
schollen erklärt und dieses Vermögen seinen erb¬
berechtigten Verwandten gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben wird .

Säckingen, den 17 . Mai 1850.
Großherzogliches Bezirksamt.

[3 ] Neustadt . (Erbvorladung . ) Nro . 9518 .
Andreas Faller von Altglashütten , welcher feit
18 Jahren von Hause abwesend ist , ohne daß
man über seinen Aufenthalt Nachricht erhielt ,
wird aufgefordert , binnen Jahresfrist sich zu
melden und sein in 509 fl . bestehendes Ver¬
mögen in Empfang zu nehmen oder darüber
zu verfügen , widrigens er für verschollen er¬
klärt und dieses Verniögen seinen nächsten
Verwandten gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz gegeben würde.

Neustadt , den 6 . Mai 1856.
Großherzogl . Bezirksamt .

Kauf - Anträge .
A ch e r n . (Versteigerung abgängigerMontur¬

stücke. ) Nr . 13802. Höherer Weisung zufolge
werden den 27. , 28. und 29 . d . M . , Morgens
9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr , im Gasthgufe
zum Zähringer Hof zu Achern nachfolgende
Gegenstände gegen Baarzahlunq durch eine Com¬
mission öffentlich versteigert , als :

eine Parthie Mäntel ,
„ „ Soldatenröcke ,
„ „ Aermelwesten ,
„ „ blaue Pantalons ,
„ „ Reithosen mit Lederbesatz ,
„ „ Dienstmützen ,
„ „ Handschuhe und sonstige Ge¬

genstände ;
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken einge¬
laden werden , daß sämmiliche Monturstücke als
Zeichen der Unbrauchbarkeit mit einem Stem¬
pel gezeichnet sind , und nur durch diesen der
rechtmäßige Erwerb der gesteigerten Montur¬
stücke beurkundet wird .

Achern , den 17 . Mai 1850 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Hippmann
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[ 1 ] Neuweier , Amts Bühl . (HeugraS -
Bersteigerung .) Dienstags den 4. Juni l . I - ,
Vormittags 8 Uhr , wirb in dem Gasthaus zum
Stern in Steinbach das HeugraS auf den in
Steinbacher Gemarkung gelegenen Grundherr¬
lichen Wiesen in schicklichen LooS - Abtheilungen
öffentlich an den Meistbietendenversteigert , wozu
die Liebhaber eingeladen werden .

Reuweier , den 20. Mai 1850.
Grundherr! , v . Knebel 'scheS Rentamt .

Ellsesser .
Stadt Kehl . (Liegenschafts - Versteigerung.)

Da in der auf heute anberaumten Versteige¬
rung aus der Gantmasse des Metzgermeisters
Jakob Schlotterbeck alt der Schätzungspreis
nicht erreicht wurde , so werden

DienötagS den 1 . Juni d . I .,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem hiesigen Rath¬
hause dessen Liegenschaften , nämlich :

eine zweistöckige Behausung dahier , nebst
Stallung , Schopf, Hofraithe und Garten ,
vornen die Hauptstraße , hinten die Rhein¬
straße , einers. Johann Zettwoch , anderseits
Uhrenmacher Weidner ,

einer zweiten Versteigerung ausgesetzt , wobei
der Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis
auch nicht erreicht wird.

Stadt Kehl , den 6. Mai 1850 .
Das Bürgermeisteramt.

Gaß .
L3J Kuhbach , Oberamts Lahr, lLiegen¬

schafts - Versteigerung.) In Folge richterlicher
Verfügung vom 29. Dec . v . I . Nro . 1480
wird dem Joseph Schneider , Bauer von hier ,
sein Hofgut im Zwangöwege am

Mittwoch den 5 . Juni d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Lamm dahier mit dem Bemerken der öffent¬
lichen Steigerung ausgesetzt , daß der Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder darüber
geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
1 . « »schlag.

Ein einstöckiges Wohnhaus , ganz
von Holz , mit einem Balkenkeller ,
nebst Scheuer und Stallung unter
einem Ziegeldach . 950 st .

2.
Ein Waschhaus mit Ziegeldach . 50 fl.

3 .
Ein Schopf und unter demselben

ein gewölbter Keller . . 300 fl.
4.

Ein Schweinstall mit Ziegeldach . 75 fl .
5.

V2 Morgen 40 Ruthen Gemüse- ,
Baum- und Graögarten . . 100 fl.

6.
% Morgen 83 Ruthen Hofraithe 150 fl.

7 .
4 % Morgen 17 Ruthen Ackerfeld

im Grisenackergewann, einers. Anton
Schöfhauer , anders. Lahrer Stadtwald 1300 fl.

8.
1 34 Morgen Ackerfeld im Bruder¬

thal , unten und oben Eigenthum . 850 fl .
9.

f/4 Morgen 79 Ruthen Ackerfeld im
Häldele , einers . sich selbst , anders.
Lahrer Stadtwald . . . 100 fl.

10.
6Morgen 96 Ruthen Ackerfeld

im GeterSthal , einers. sich selbst , an¬
derseits Lahrer Stadtwald . . 1600 fl .

11 .
3/4 Morgen 63 Ruthen Wiesen im

BrnderSthal , einers. stch selbst , anders.
Lahrer Wald . . . 270 fl .

12 .
3 % Morgen 81 Ruthen Ackerfeld

beim Hause , auf beiden Seiten Ei¬
genthum . 800 fl .

13 .
6 *4 Morgen Wiesen beim Hause 2300 fl.

14 .
3 Morgen Wald im Kelblis-Graben ,

einers. Frhr. von Seldeneck , anders .
Lahrer Wald . . . . 800 fl .

15.
43/4 Morgen Wald allda , einers.

stch selbst , anders. Lahrer Wald 500 fl .
Summa . 9775 fl.

Kuhbach , den 1 . Mai 1850.
DaS Bürgermeisteramt.

Zimber .

Offenburg . fAnzcige.^ In der Buchdruckerei
von I . Otteni sind Dienstbotenbuchlein
mit angchängter Gesinde - Ordnung vorräthig.

Redaktion , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg .
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